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https://blogs.faz.net/blogseminar/warum-fehlen-immer-die-wichtigsten-buecher-im-regal/
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https://blogs.faz.net/blogseminar/warum-fehlen-immer-die-wichtigsten-buecher-im-regal/


Entwendet wird mitunter auch aus 

finanziellen Beweggründen.

 AG Leipzig: Rechtsreferendar hat 

versucht, sein Gehalt aufzubessern

 20 Bücher, die bei eBay verkauft 

werden sollten

 wegen Diebstahls und Betrugs zu 11 

Monaten Haft verurteilt, ausgesetzt zur 

Bewährung

 zudem 2.000 Euro an den 

Förderverein der Bibliothek zahlen 

 Urt. v. 04.06.2021, Az. 203 LS 620 JS 

60600/19

https://www.lto-karriere.de/jura-referendariat/stories/detail/ag-leipzig-203ls620js6060019-buecher-diebstahl-jura-bibliothek

https://www.lto-karriere.de/jura-referendariat/stories/detail/ag-leipzig-203ls620js6060019-buecher-diebstahl-jura-bibliothek


Rezeption in Fachliteratur

Kieselstein, Jana. Anforderungen an die Bibliotheken der Rechtswissenschaften. In: Söllner, Konstanze. 

Sühl-Strohmenger, Wilfried. Handbuch Hochschulbibliothekssysteme, Berlin 2014, S. 198 f.

„Mehrfachexemplare der gängigsten Kommentare und Lehrbuchtitel sind zwingend notwendig, 

kann es doch während der Hausarbeitenzeiten vorkommen, dass nahezu ein ganzer 

Studienjahrgang mit ein und derselben Fallfrage beschäftigt ist und folglich ein und dieselben 

Titel benötigt. Unter anderem dieser Besonderheit des juristischen Studiums ist wohl auch der 

hohe Bücherschwund in juristischen Bibliotheken geschuldet, sei es durch Verlust oder durch 

Bücherverstecke außerhalb der systematischen Aufstellung.16 Nicht wenige Rechtsbibliotheken 

versuchen daher über Sonderstandorte und Sonderausleihbedingungen (beispielsweise Ausgabe 

des Exemplars nur gegen Studierendenausweis), besonders gefährdete Werke in 

Sicherungsverwahrung17 zu nehmen und dem Zugriff aller zu erhalten.“

16Dazu Müller-Heidelberg, Anna. Bücher-Entführer an der Uni: Kleptomanische Juristen, eifersüchtige Theologen. 

https://www.spiegel.de/lebenundlernen/uni/buecher-entfuehrer-an-der-uni-kleptomanische-juristen-eifersuechtige-theologen-a-792521.html
17Duda-Witzeck, Brigitte. Die Teilbibliothek Recht der Universitätsbibliothek Regensburg: Juristische Bibliothek in einem „integrierten System“. In: Mitteilungen 

der Arbeitsgemeinschaft für Juristisches Bibliotheks- und Dokumentationswesen 8 (1978). S. 64.

https://www.spiegel.de/lebenundlernen/uni/buecher-entfuehrer-an-der-uni-kleptomanische-juristen-eifersuechtige-theologen-a-792521.html


Verstecken von Büchern

 kostenfreie Scans eignen sich dafür, relevanten Informationen für eigene Studien dauerhaft zur 

Verfügung zu haben (v.a. auch mit dem Smartphone)

 Überflüssigkeit des Versteckens von Büchern für den ungehinderten eigenen Gebrauch

→ es kommt gerade darauf an, einen Vorteil ggü. den anderen Studierenden zu haben

 Entziehen wichtiger Fundstellen

 egoistische Grundeinstellung der Studierenden

 durch immensen Prüfungs- und Konkurrenzdruck



Platz 3 Bücherverstecke anlegen („Büchernester“)

https://blogs.hu-berlin.de/wir_bewegen_buecher/2017/05/16/woistdasbuch-moeglichkeit-6-das-buechernest/

Platz 2 Einzelne Seiten herausreißen oder Seiten mit Edding schwärzen

Platz 1 ganze Buchblöcke oder Bücher entwenden

(Negativ-)Rangliste

https://twitter.com/NicoNolden/status/515515434792407040

YOUR LOCAL

LIBRARY

https://blogs.hu-berlin.de/wir_bewegen_buecher/2017/05/16/woistdasbuch-moeglichkeit-6-das-buechernest/
https://twitter.com/NicoNolden/status/515515434792407040


Gründe für Bücherverluste

Es besteht systemisch veranlagtes Konkurrenzdenken der Jurastudierenden untereinander.

• Studierende legen inhaltlich gleiche Prüfung ab (Klausuren und Hausarbeiten im Grund- und 

Hauptstudium; auch kleine und große Scheine genannt)

– Vgl. Studien- und Prüfungsordnungen

– bei ca. 350 bis 400 Erstimmatrikulationen in den Wintersemestern (Sommersemester Zahlen niedriger) 

• Auswirkung dieses Konkurrenzdenkens → Verlustzahlen bei Bibliotheksbeständen

• Maßnahmen dagegen im letzten Teil des Vortrags



• juristische Literatur der Erscheinungsjahre 1900 bis einschließlich 2022 (Stand: 04.05.2022)

• Verluste gesamt 1900 bis 2022: 24260 → rechtswissenschaftliche Titel ca. 6,1%

(bei 233 Studiengängen in 13 Fakultäten)

Zahlen (1)

1480
Verluste

874 606
SUB Jur. Fak.

501 Lehrbücher

411 sonst. Werke (Diss./Habil.)

300 Kommentare/Gesetze/Quellen

212 Handbücher

40 Ratgeber

15 Festschriften
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Zahlen (2)

Besonders gefährdet:

34% Lehrbücher

28% Einzelveröffentlichungen

(bspw. Dissertationen, Habil.)

20% Kommentare/Gesetze/Quellen
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Verluste SUB (inkl. BB) und Juristische Fakultät SUB JurFak

• juristische Literatur der Erscheinungsjahre 1900 bis einschließlich 2022

Zahlen (3)



Entwicklungen und Abhilfe

• Mehrfachexemplare: Bereitstellung zumeist durch die Juristische Fakultät

– SUB verzichtet größtenteils auf Mehrfachexemplare, dafür nach Möglichkeit Onlinezugänge

• Bereitstellung von elektronischen Exemplaren als Einzeltitel, in E-Book-Paketen oder enthalten in

Datenbankmodulen

• Zugang zu Rechercheportalen über die SUB-Webseite:



Zugang zu E-Books

Göttinger Universitätskatalog

und GöDiscovery



Zugang zu Datenbanken

und Zeitschriften

Datenbank-Infosystem (DBIS) und

Elektronische Zeitschriftenbibliothek (EZB)



Zugang zu E-Books über Datenbanken



Freischaltung Gesamtportfolio



Wechsel von Printmehrfachexemplaren zu E-Books an der SUB?

• ortsunabhängiger (Mehrfach-)Zugriff möglich 

• Verminderung des Konkurrenzdrucks

• Verlustzahlen der SUB bei den neueren Erscheinungsjahren scheinen dies zu bestätigen

• Zugriff auch von zu Hause in speziellen Zeiten notwendig

• Zugänge jedoch kostenintensiver und die Kosten mit dem Verzicht auf die Anschaffung der 

Mehrfachexemplare in Print nicht zu kompensieren

• (drohender) Versorgungsengpass?



Titel nicht vorhanden bzw. ständig in Benutzung?

• Erwerbungsvorschlag über das Formular auf der Webseite: 
https://www.sub.uni-goettingen.de/ausleihen-verlaengern/erwerbungsvorschlaege/

• Bücher zur Vorbereitung auf bestimmte Prüfungsleistung, dann gern auch über das 

Bücherwunschformular (nur Studierende, aber dafür schnellere Bereitstellung): 
https://www.sub.uni-goettingen.de/ausleihen-verlaengern/erwerbungsvorschlaege/buecherwunsch-fuer-studierende/

„Wer die Versuchung nicht kennt, ein Buch zu klauen, der verdient auch keine Freiexemplare.“

Ernst Rowohlt

https://www.sub.uni-goettingen.de/ausleihen-verlaengern/erwerbungsvorschlaege/
https://www.sub.uni-goettingen.de/ausleihen-verlaengern/erwerbungsvorschlaege/buecherwunsch-fuer-studierende/


Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!


